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Trotz allem: 40.628 Besucher!
Später Start, viele Auflagen und wechselhaftes Wetter
Die Saison 2020 war trotz allem 
eine gute Saison für das Freibad.

Die Meteorologen nannten 2020 
einen »Schaukelsommer«. Der 
Juni wechselhaft - der kälteste 
seit fünf Jahren. Der Juli kühl und 
regnerisch. Der August sonnig 
und heiß. Mehrere Tage über 
30°C retteten die Saison und 
bescherten der Herpine endlich 
ausreichend Gäste. Abrupte 
Abkühlung - Temperaturen unter 
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kühlster Juni seit 5 Jahren

Saisonstart 30. Mai

max 28,9°C
1.815 Besucher

auch der Juli startete kühl

Hitzewelle im August

max 38,7°C
2.880 Besucher

Saisonende 
30. August 

< 10°C

Quellen: wetterkontor.de/wetteronline.de

Saison Besucherzahl
2010 29.215
2011 13.176
2012 25.953
2013 37.180
2014 26.118
2015 39.935
2016 43.445
2017 37.153
2018 75.952
2019 50.329
2020 40.628

10°C läuteten Ende August schnell 
das Saisonende ein. 

Bedenkt man, dass das Freibad 
nur drei statt vier Monate geöffnet 
war, keine 2.000 Besucher zur 
Eröffnung kamen, es weder Spie-
lenachmittage noch ein Sommer-
fest gab, dann kann man mit der 
Anzahl der Besucher zufrieden 
sein.

 2.000 Badegäste gleichzeitig

Schaute man auf andere Freibäder, 
klang die Zahl von 2.000 gleich-
zeitig anwesenden Besuchern as-
tronomisch. Aber die einzigartige 
Anlage der Herpine mit 30.000qm 
Schwimm-, Liege-, Spiel- und Sitz-
flächen bietet auch bei Auflagen 
von einer Person pro 10qm vielen 
Menschen ausreichend Platz zur 
Erholung. Außerdem ist die Herpi-
ne ein Familienbad - ein Haushalt 
pro Badetuch war den meisten 
sowieso zu eng J. 

Picobello 
Es ist schon fast traurige Routine. 
Auch in diesem Jahr konnte die  
Feuerwehr nicht bei der Becken-
reinigung helfen. Dabei war der 
alljährliche Frühjahrsputz immer 
eine gute Übung, vor allem für die 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr.
Hilft ja nichts - der Winterschlamm 
muss raus - also kämpfte sich das 
bewährte Team: Simone, Rainer, 
Phillipp, Detlef Hutt und Zbigniew 
Pudzianowski acht Tage lang mit 
Kärchern durch das Becken. Dabei 
schien die Sonne - alles picobello!

Ihr Besucher der Herpine - schaut auf diese Website!
Alles was man wissen muss steht im Netz - minutenaktuell
Ein heißer Tag. Schlange stehen 
vor dem Freibad. Ein Gast inter-
essiert sich für eine Saisonkarte: 
»Wie teuer?«, »Wie viele Kinder 
sind dabei?«, »Was ist wenn...?«. 
Das Telefon im Kassenhäuschen 
klingelt. »Wie viele Badegäste 

dürfen rein?«, »Kann ich noch 
kommen?«, »Wie warm ist das 
Wasser?«, »Wann schließen Sie 
heute?«. Die Schlange wird länger 
und länger. Im Kassenhäuschen 
versuchen Simone Hutt und eine 
ehrenamtliche Aushilfe alles unter  

Kontrolle zu behalten. »Könnten 
Sie Ihren Namen bitte buchstabie-
ren?« Hinten fangen die Ersten an 
zu murren. Simone bleibt freund-
lich - den ganzen Tag! Jeder Gast 
will nett begrüßt werden. Vieles 
wiederholt sie hunderte Male. 

Die Herpine hat eine tolle Website: 
übersichtlich, informativ, aktuell. 
Alles was Besucher wissen müs-
sen finden sie dort. Gerade jetzt, 
wo sich Verordnungen oft ändern, 
sollte man sich besser vor dem Ein-
packen der Badehose informieren. 

Besitzerwechsel im »Haus Hälvertal«
Wechselvolle Geschichte des »Wirtschaftsgebäudes«
In den Räumen des ehemaligen
»Wirtschaftsgebäudes« der Herpi-
ne war schon einiges: Hotel, Gast- 
stätte, Tanzsaal - in den letzten 
Jahren vor allem Leerstand. 
Das Gebäude oberhalb des Frei-
bades wurde 1938/39 »für die ge- Ansicht nach Fertigstellung im Jahr 1939 | Quelle: AA 5.8.2004

stiegenen Anforderungen an ein 
modernes Bad« gebaut. Veranda 
und Terrasse luden zum Verwei-
len mit Blick über das fröhliche 
Treiben im Strandbad ein. In den 
1950er Jahren unterrichtete Tanz-
schule Böhlefeld in den Räumen.

Das Haus am Herpiner Weg sah 
viele Gastronomen kommen und 
gehen, bis 2004 das »Pfannku-
chenhaus« als letztes die Türen 
schloss. Nun wird das Gebäude
verkauft. Ein Restaurant wird es 
wohl nicht mehr werden.

www.herpine.de

Es gibt Nächte - die vergisst 
man nicht. Sie können ruhig 
weiterlesen J

Vom 17. auf den 18. Mai 2020  
habe ich die Nacht mit der Er-
arbeitung eines Hygienekon-
zeptes verbracht. Inzwischen 
haben sich alle an Spontanöff-
nungen/-schließungen, Kon-
taktdatenerfassung und Des-
infektionsspender gewöhnt.
Vor einem Jahr war das alles 
noch neu. Erinnern Sie sich? 

Ich habe das Glück, auf viele 
kompetente Kollegen/innen 
bei ESCHA zurückgreifen zu 
können, wenn es um IT-, Da-
tenschutz-, Rechts- oder Kom-
munikationsfragen geht.
Fast über Nacht wurde eine 
elektronische Besucherzähl-
anlage gebaut, mit der Her-
pine-Website verknüpft, alles 
beschildert. Die Kassenberei-
che wurden von Firma Pieren-
kemper eingehaust. Das Her-
pine-Team um eine »Desinfek-
tionskraft« aufgestockt. Alles 
für eine entspannte und siche-
re Freibadsaison: Normalität, 
Bewegung, frische Luft und 
ein bisschen Freude. Vielen 
Dank! Danke auch an unsere 
treuen Gäste, die Saisonkarten 
kauften, Abstände einhielten 
und aufeinander acht gaben.
Danke an die Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes, die fair auf 
die Einhaltung der Vorgaben 
achteten. Und ein Dankeschön 
unseren Sponsoren, die uns 
wieder mit Bannerwerbung 
und dem Kauf von Firmensai-
sonkarten unterstützten.

Wie wird die Saison 2021? 
Keine Ahnung. Getestet, ge-
impft, genesen, Luca, BinDa, 
DarfichRein- welche Auflagen
auch kommen, wir werden ver-
suchen sie schell umzusetzen 
und hoffen auf Verständnis, 
wenn warme Duschen auch in 
dieser Saison gesperrt oder die 
Wibitinseln im Lager bleiben 
müssen. Hauptsache wir kön-
nen raus in die Sonne, toben, 
schwimmen und Spaß haben.

                     In diesem Sinne 
Daumendrücken!

Herzlichst
Dietrich Turck 

Vorsitzender des 

Kuratoriums der 

Bürgerstiftung für Halver
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Öffnungszeiten

Mo-So   9.00 -20.00 

im Zweifel ò herpine.de

Eintrittspreise

Tageskarte

Erwachsene 4,50€ 
ab 17.00  2,50€

Familien 12,00€
ab 17.00  8,00€

+ 2 Kinder bis 16 J. /Schüler
jedes weitere Kind  2,00€

Kinder ab 1m Körper- 
größe/Schüler/Azubis
Studenten 3,00€
ab 17.00  1,50€

Saisonkarte

Familien          100,00€

Alleinerziehende 70,00€
+ 2 Kinder bis 16 J. /Schüler
jedes weitere Kind  10,00€

Erwachsene 55,00€

Kinder ab 1m Körper- 
größe/Schüler/Azubis
Studenten 45,00€ 
 

mehr Infos: www.herpine.de 
facebook.com/herpinehalver
instagram/waldfreibadherpine

Verzögerung der Bauarbeiten um ein Jahr 
Sanierung der Beckenwände und barrierefreier Zugang verschoben
Die Fördergelder für Sanierung 
und Umbau sind überwiesen. 
Warum wurde nicht gebaut?

Mit dem Saisonende 2020 sollten 
große Umbaumaßnahmen in der 
Herpine starten. 80% der Becken-
wände - vor allem um den Nicht-
schwimmerbereich herum - sollen 
ersetzt und dabei der Zugang zum
Becken barrierefrei gestaltet wer-
den. Fördermittel in Höhe von 
560.000€ aus dem Landespro-
gramm »Soziale Integration im 
Quartier« stehen dafür bereit.

Dass nichts passiert ist, lag nicht 
am strengen Winter sondern am 
kaputten Beckenboden. Große 
Risse gehen durch den Beton, wo-
rüber das Becken ständig Wasser 
verliert. Das sollte vorher repariert 
werden. Aber wer trägt die Kosten? 

WIR SUCHEN

RETTUNGSSCHWIMMER (m | w | d )

AUSHILFE Kasse+Kiosk (m | w | d )

© Voyagerix - stock.adobe.com

Probleme mit dem Beckenboden 
gibt es seit es die Herpine gibt. 
Die Kräfte, die auf die Betondecke 
wirken, hängen vom Füllgrad des 
Schwimmbeckens und dem Grund-
wasserspiegel unter dem Becken ab. 
Ist das Becken leer, drückt Grund-
wasser von unten gegen den Be-
ckenboden. Ist der Beton zu dünn, 
entstehen Risse.

Fachleute haben nun Kernboh-
rungen an verschiedenen Stellen 
des Beckens durchgeführt, um zu 
schauen, wie es um die Stabili-
tät des Betonbodens bestellt ist. 
Das Ergebnis ist: was immer zur 
Sanierung unternommen wird, 
es wird sehr, sehr teuer und hält 
wahrscheinlich wieder nur 10 bis 
20 Jahre. Mit der Sanierung der 
Beckenwände wird dennoch Ende 
der Saison begonnen.

Fördermittel für Spielplatzerweiterung
Ein »Wichtelwald« für unsere ganz kleinen Gäste
13.600€ Kleinprojekteförderung 
von LEADER Oben an der Volme

Der Spielplatz im Waldfreibad 
wurde in den letzten Jahren Stück 
für Stück saniert und aktuellen 
Sicherheitsstandards angepasst. 
Im Zuge dessen wurden bestehen-
de Spielgeräte (Schaukel, Kletter-
gerüst und Karussell) durch neue 
Geräte ersetzt. Diese eignen sich 
sehr gut für Kinder ab sechs Jahren. 

Durch das im Jahr 2012 neu ge-
baute Kleinkinderbecken ist die 
Herpine gerade für Familien mit 
ganz kleinen Kindern attraktiv 
geworden. Hierfür fehlten bisher 
altersgerechte Spielgeräte.

Mit dem Fördergeld wird eine 
Netzkletteranlage - ein Mini-
Kletterparcours für Kinder zwi-
schen drei und sechs Jahren 
angeschafft. Ein »Wichtelwald« 

mit kleinen Strickleitern, Kletternet-
zen, Hängematten, einem Aufstieg 
mit Hangelseil, Hängeseilen mit 
Girlanden...

Die Sicherheitsauflagen erfordern 
kleinere bauliche Maßnahmen, 
wie das Einebnen der Flächen und 
die Ausstattung mit Fallschutz-
matten. Aus diesem Grund kann 
auch erst nach der Saison mit den 
Bauarbeiten begonnen werden.

Sitzgruppen
von der Sparkasse
5.800€ für die Kioskterrasse

Die heimische Sparkasse ist ein 
langjähriger Förderer des Wald-
freibades. Mit ihrer Unterstützung
konnten im Laufe der Jahre viele
nützliche Dinge angeschafft wer-
den- vom Kärcher bis zum Wasser-
rollstuhl. In diesem Jahr wurde 
das Geld für zehn neue Sitzgrup-
pen für die Kioskterrasse verwen-
det. Wir sagen DANKESCHÖN!

AA 11. April 1933 
Im Strandbad Halver in der 
Herpine ist man eifrig damit 
beschäftigt das große Becken 
zum Teil auszubetonieren. ... 
Das Becken wird zu einem 
Drittel ausbetoniert und an den 
Seitendämmen werden Beton-
mauern und -Treppen errichtet.

AA 17. März 1972
Gestern begann man damit, 
das Becken der Schwimmer zu 
betonieren. Jenes »Schlamm-
loch« unter dem Springturm, 
jahrelang den Wasserratten 
unseres Ortes ein Dorn im 
Auge, soll der Vergangenheit 
angehören. 

AA 26. April 1996
Es gibt undichte Stellen und 

tiefe Löcher im Beckenboden und 
im Dammbereich, ganze Beton-
flächen sind unterspült. ... Eine 
Grundsanierung, wie sie eine 

Fachfirma für Schwimmbadtechnik 
vorschlagen würde, kann die Stadt 
Halver allerdings nicht bezahlen. 
So sollen, ... Gespräche mit einem 
Bauunternehmer, der kundig in 

Die Geschichte des Beckenbodens 
88 Jahre betoniert und immer noch nicht dicht

Betonarbeiten ist, geführt werden.

AA 09. November 1999
... morgen soll »endlich« mit der 

Sanierung begonnen werden. ...
Auf dem Boden des Schwimmbe-
ckens wird eine neue Platte ins-
talliert, ... Die Kosten liegen knapp 
unter einer Million Mark ... 

AA 20. September 2001
Das Freibad Herpine ist ein Fall 
für die Versicherung. ...Beim 
Entleeren des Beckens, ...sei die 
Drainage nicht entleert worden. 
...Das Wasser drückte von unten 
gegen die Bodenplatte und hob 
sie an. So entstanden unüber-
sehbar Risse und Verwerfungen. 
Die Schadenshöhe, ... kann bei 
rund 100 000 Mark liegen.

AA 08. November 2020
Bereits länger ist bekannt, dass 
Teile des Beckenbodens in einer 
»nicht besonders für einen 
Schwimmbadboden geeigneten 
Konstruktion« erstellt worden 
sind, ...Durch Risse insbesonde-
re im tieferen Teil des Beckens 
verliert das Waldfreibad Wasser. 
... eine Lösung muss her. Denn, 
um den Wasserspiegel zu halten, 
muss Leitungswasser nachge-
pumpt werden. Und das geht 
ins Geld.

Betonierung Schwimmerbereich 1972 Sanierung 1999/2000 | Foto: Ruthmann

Für die richtige Lösung gibt es an der Kasse eine kleine Belohnung J

Foto: HUCK Seiltechnik GmbH 


